
EINLADUNG
Sehr geehrte Damen und Herren, 

welche Landwirtschaft wollen Sie, eine bäuerliche oder industrielle? Sollen die Bauern
und Bäuerinnen mit oder ohne Gentechnik produzieren? Welche Ressourcen stehen
uns für die landwirtschaftliche Produktion zur Verfügung und wie verantwortungsvoll
gehen wir zukünftig damit um? Diese und andere Fragen wollen wir gemeinsam mit
Ihnen diskutieren. Deshalb laden wir ein zu einem agrarpolitischen Dialog: 

"Globale Landwirtschaft - 
Wo stehen unsere Betriebe heute?"
Sonntag, 19. Juni 2011  
11 - 16 Uhr 
Milchviehbetrieb der Familie Frank Weber, 
Waldhof 2, 66557 Illingen-Hirzweiler 

Nach einer Betriebsbesichtigung (11 Uhr) bieten wir ab 13 Uhr zwei moderierte Dis-
kussionsrunden an, in denen sich Vertreter/innen von Agrarverbänden und Experten zu
den Themen äußern werden. Als Referent haben wir Benedikt Härlin eingeladen, der
als Mitautor des Weltagrarberichtes, dessen wichtigste Ergebnisse zusammen fasst
(13.30 Uhr). Zu der Veranstaltung sind Bauern, Bäuerinnen, Parteipolitiker/innen und
Verbandsvertreter/innen eingeladen. Lassen Sie uns gemeinsam den Dialog führen. 

Wir laden Sie ganz persönlich zu einer Teilnahme an der Veranstaltung ein und würden
uns über Ihr Kommen freuen. Ein ausführliches Programm liegt bei. 
Wir bitten um Rückmeldung.

Mit freundlichen Grüßen 

Joachim Boesen Roland Röder 
BDM Saar Aktion 3.Welt Saar 

für Parteipolitiker/innen und Verbandsvertreter/innen

Veranstalter 
des agrarpolitischen Dialogs: 
Bundesverband deutscher 
Milchviehhalter - 
Landesverband Saarland 
(BDM) 

Mitveranstalter 
Ministerium für Umwelt Energie
und Verkehr

AKTION 3.WELT SAAR

Mitveranstalter 
Aktion 3.Welt Saar 

Kontakt und Information: 

BDM-Saar, c/o Joachim Boesen, 
Von Vah Str. 43, 66693 Mettlach-Faha 
jomoboesen@gmx.de
Tel. 06865 / 185 372

Aktion 3.Welt Saar, 
Weiskirchener Str. 24 
66679 Losheim am See
Tel. 06872 / 9930-56
mail@a3wsaar.de, www.a3wsaar.de

Mit finanzieller 
Unterstützung 
des BMZ 



"Globale Landwirtschaft - 
Wo stehen unsere Betriebe heute?"
Sonntag, 19. Juni 2011  
11 - 16 Uhr 
Milchviehbetrieb der Familie Monique und Frank Weber 
Waldhof 2, 66557 Illingen-Hirzweiler 
(Abfahrt A1 Illingen Richtung Hirzweiler, ab dort ausgeschildert)

Die Landwirtschaft muss infolge der Globalisierung der Wirtschaft und der Waren-
ströme immer vielfältigere Herausforderungen bewältigen, die auch die Betriebe im
Saarland betreffen. Angesichts drängender Klima- und Energiefragen sowie der wach-
senden Weltbevölkerung und der Sicherstellung ihrer Ernährung stellt sich die Frage,
wie unsere Landwirtschaft darauf reagieren kann und welche Handlungsmöglichkeiten
konkret bestehen. Der Weltagrarbericht befasst sich mit der Sicherstellung der Welter-
nährung und Möglichkeiten zur Produktivitätssteigerung in der Landwirtschaft. Seine
wichtigsten Ergebnisse stellt der Mitautor Benedikt Härlin in seinem Beitrag vor. 

Programm
11 Uhr: Besichtigung des Betriebes und Betriebsführung 

12 Uhr: Rundgang mit Ministerin Peter 

13 Uhr: Eröffnung der Veranstaltung 
1. Grußwort der Ministerin Dr. Simone Peter, Ministerium für Umwelt, 
Energie und Verkehr 
2. Statement der Verbände (angefragt: BDM, DBV, AbL, AÖL, Neben-
erwerbslandwirte, Landjugend, BDM Young) ) 

13.30 Uhr: Beginn Vortrag Benedikt Härlin, Mitautor des Weltagrarberichtes 

14.30 Uhr: Statements der Podiumsteilnehmer: 
Ministerin Dr. Simone Peter; Roland Röder - Aktion 3.Welt Saar; Vertreter 
DLG (angefragt), Benedikt Härlin

15 Uhr: Podiumsdiskussion 

16 Uhr: Ende der Veranstaltung 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
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